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des Kompaktbaus, bei günstigen Gelän
debedingungen bis in den Behälter. 

- Der Pumpensumpf sollte so groß sein, daß 
zwei Pumpen gleichzeitig untergebracht 
werden können. Eine Havarieentnahme aus 
dem Pumpensumpf ist vorzusehen. 

- Die Pumpen sind mit Schnell kupplungs
verschlüssen an die Leitungen anzuschlie
ßen. 

- Die Homogenisierung mit Hilfe von Druck
luft und ein stationäres Hebezeug haben 
sich am Pumpensumpf bewährt. 

- Zur Vermeidung zu häufiger Verstopfungen 
der Güllepumpen sind Grobstoffzerkleine
rer bzw. Grobstoffabscheider vorzusehen. 

- Durch Einsatz eines einheitlichen Pum
pentyps werden die Ersatzteilbeschaffung 
vereinfacht und die Störreserve verkleinert. 

- Die Befahrbarkeit des Güllelagers ermög
licht ein mechanisches Beräumen und im 
Havariefall ein direktes Befüllen der Fahr
zeuge am bzw. im Behälter. 

- Durch Wegfall geschlossener Räume für die 
Güllepumpen sowie durch begehbare bzw. 
befahrbare Güllelagerbehälter kann die 
Unfallgefahr verringert werden. 

- Bei oberirdischer Verlegung des Gül
. ledruckrohrs haben sich Schnellkupplungs

rohre für die gesamte Leitung besonders in 
Frostperioden bewährt. · 

Zusammenfassung 
Im Beitrag wird über die Ergebnisse der mehr
jährigen Bewirtschaftung eines vom An
gebotsprojekt abweichenden Gülleentsor
gungssystems in der industriemäßigen Milch
produktion berichtet. Hinsichtlich wichtiger 
Kenngrößen ergeben sich Unterschiede, die die 
Vorteile des beschriebenen Verfahrens nach
weisen. Daraus werden Schlußfolgerungen für 
die Rekonstruktion sowie für die Verbesserung 
und Weiterentwicklung von Gülleentsorgungs
fahrzeugen unter Beachtung trockensubstanz
reicher Gülle und Erfüllung agrotechnischer 
Erfordernisse gezogen. 

Uteratur 
[ll Teilprojekt 2: Ökonomik zum AP MV A 1930. 

VEB Landbauprojekt Potsdam; Bearbeiter: 
VEB LlA Nauen. AußensteIle Ferdinandshof. 
1975. 

/2) AUlOrenkollektiv: Angebotsprojekt Güllelager
becken. Standon Frauenprießnitz. ZBO Nord 
Dorndorf. Im. 

131 Böhmer. G.; Zlotowski. K.; Feldmann. M.: Be· 
urteilungsgrundlagen industriemäßiger Rinder· 
produktion. FZM Schlieben/Bornim. Arbeits· 
material 1979 (unveröffentlicht). 
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Leistungsbedarf der I 930er Milchviehanlage 
Frauenprießnitz. IH Berlin-Wartenberg. Diplom· 
arbeit 1981. 

(5] Autorenkollektiv: Nonnativ für Gülleanfall und 
Richtwene für Gülleinhaltsstoffe. Markkleeberg: 
Landwirtschaftsausstellung der DDR 1979. 
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messung von Fließkanälen - Projektierungsricht
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Grenzparameter für die Verregnung von Schweinegülle 
mit der Kreisberegnungsmaschine "Fregatll 

Dr. agr. J. Müller. Forschungszentrum für Bodentruchtbarkeit Müncheberg der AdL der DDR 

1. Zielstellung 2. Methode 

Durch die Errichtung eines Prüfstandes ist es 
möglich, verschiedene Güllearten, ihre Auf
bereitungsstufen und Inhaltsstoffe zu unter
'suchen und dabei die Funktionsfähigkeit der 
Maschinenelemente zu beobachten. Um die 
Versuchsbedingungen hinsichtlich der Zusam
mensetzl!ng der Gülle möglichst konstant zu 
halten, wurde die Gülle im Kreislauf bewegt. 

Zur Erprobung karnen die Hauptelemente der 
Kreisberegnungsmaschine "Fregat" : 

- Hydroschieber mit Elektro-Hydrorelais und 
Filter vor dem Relais 

- Fahrwerksantrieb 
- Originalregner und Regner aus der DDR-

Produktion 
- Senkrechtcntleerungsventile (Versuchs-

muster aus der DDR und der UdSSR). 

Der Aufbau des Prüfstandes, die Versuchs
varianten der Erprobung und erste Ergebnisse 
sind in [3] ausgewertet worden. 
Zur Charakterisierung der Gülle wurden fol
gende InhaltsstoHe bestimmt: 
- Trockensubstanz (TS) 
- organische Trockensubstanz (OTS) - Maß-

stab der organischen Belastung 
- Schlamm trockensubstanz - Maßstab der 

Gesamtbelastung mit Schlamm und groben 
Stoffen 

- Grobstoffe, Bestimmung durch Siebana
lyse. 

3. Ergebnisse der Prüfstandserprobung 

Die Gesamterprobungszeit des Prüfstandes 
und der einzelnen Varianten ist in Tafel I 
enthalten. 
Als Kennzahl für die Funktionsbeeinträchti-

Die Konzentration und Intensivierung der Tier
produktion sowie die damit verbundene Re
konstruktion vorhandener Stallanlagen führten 
in den vergangenen Jahren zu einem hohen 
Gülleanfall. Die Gülle muß als organischer 
Dünger auf landwirtschaftlichen Nutzflächen 
verwendet werden. Der zu verregnende Anteil 
der Gülle steigt aus Gründen der Einsparung 
von DK und flüssigen Brennstoffen an. In teil
beweglichen Beregnungsanlagen wird mit der 
Kreisberegnungsmaschine "Fregat" z. Z. die 
höchste Arbeitsproduktivität erzielt. Ihr Ein
satz wird bisher auf die Verregnung von zwei
stufig biologisch aufbereiteter Schweine gülle 
mit einem Trockensubstanzgehalt von I % und 
Grobstoffel'l mit Kantenlängen ;ii 2,5 mm be
grenzt. Zur Erweiterung der Einsatzgrerizen 
wurden auf einem Prüfstand die theoretischen 
Grundlagen, die Anpassungsmöglichkeiten und 
konstruktiven Verbesserungen einzelner Ma
schinenelemente der Kreisberegnungsma
schine "Fregat" bei der Verregnung von 
Schweinegülle untersucht. Die Ermittlung von 
Grenzparametern für Gülleinhaltsstoffe zur 
Verregnung mit der Kreisberegnungsmaschine 
"Fregat" erfolgte mit Hilfe von Testvarianten 
von trockensubstanzreicher (Trockensubstanz
gehalte > 2 %) und grobstoffreicher (Kanten
länge > 2,5 mm) Schweinegülle. Die Überprü
fung der Ergebnisse und weitere Untersuchun
gen fanden an der Kreisberegnungsmaschine 
"Fregat" DM-276-30 in der Praxis stan. Ziel 
der Untersuchungen war es. der Landwirt
schaft der DDR eine spezielle "Schmutzwas
ser-Fregat" zur Verfügung zu stellen . 

Tafel!. Gesamterprobungszeit des Prüf standes und der einzel nen Versuchsvarianten , 

Erprobungsdauer Anzahl der 
Regner Hydroantrieb Umdrehungen I) 
Stunden Tage Stunden Tage 

2stufig biologisch aufbereitete Gülle 328 41 383 48 7,5 
des SZMK Eberswalde 
desodorierte Gülle des SZMK Boma 216 27 236 30 4.6 
separiener Bioschlamm 418 52 422 53 8.3 
unseparierter Bioschlarnm 512 64 602 75 11 ,8 
bzw. Primärschlamm aus dem Eindicker 
2stufig biologisch aufbereitete Gülle 1543 193 1567 196 30,7 
mit GrobslOffen 

gesamt 3017 377 3210 401 62,9 
Diese Ergebnisse sind eine Weiterführung der 
in [I, 2. 3] ausgewerteten Untersuchungen . I) bezogen auf eine Kreisberegnungsmaschine "Fregat" DM-454 (letztes Fahrwerk) 
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bei vorLndenseL von 
Grobstofffeilen >-3,7mm 

Bild I 

Verstopfungshäufigkeit 
der Regnerdüse in Ab
hängigkeit von der Höhe 
der organischen Trok- , 
kensubstanz und ihrer 
größenmäßigen Zusam
mensetzung (Prüfstands
untersuchungen); 
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Tafel 2. Grenzwerte für die GüUeinhaitsstoffe (OTS-Gehalt, Grobstoffteile 
> 3,2 mm) bei unterschiedlichen Verstopfungshäufigkeiten der Regner-
düsen 

Verstop- Regnerdüsen 
fungen je zweidüsig, 4,8 mm zweidüsig,5,6mm 
"Fregat" Teile >3,2mm Teile >3,2mm 

Anteil in Anteil in 
der OTS der OTS 

l/h g/I % g/I % 

° 0,18 1,80 0,20 2,00 
0,125 0,30 2,66 0,31 2,71 
0,250 0,38 3,26 0,44 3,50 
0,500 0,49 3,80 0,62 4,25 

gung der Elemente diente die Verstopfungs
'häufigkeit. Mit Hilfe einer multiplen linearen 
Regressionsanalyse wurde der Einfluß der 
Gülleinhaltsstoffe auf die Verstopfungshäufig
keit der Elemente der Kreisberegnungs
maschine "Fregat" bestimmt. 
Der TS-Gehali ist kein ausschließliches Krite
rium für das Verregnen von Schweinegülle. 
Aussagekräftiger ist der mengen- und größen
mäßige Anteil der Grobstoffe in der Trok
kensubstanz (Bild I). Bis zu TS-Gehalten von 
5,5 % wird die Verregnung technisch für mög
lich gehalten, wenn die Gülle keine Grobstoffe 
mit Kantenlängen > 0,4 mm enthält. Bei einem 
Durchmesser der Regnerdüsen :;;; 6,0 mm sind 
die Regner der begrenzende Faktor für eine 
störungsfreie Verregnung. Die kleinste Reg
nerdüse bestimmt den Grad der Aufbereitung 
der GWle, Alle Teile, die größer sind als der 
kleinste Düsendurchmesser, sind abzufiltrie
ren. 
Bis zu einem TS-Gehalt von 4% ist die Ver
regnung möglich, wenn bei der Kreisbereg
nungsmaschine "Fregat" DMU alle Grobstoffe 
mit Kantenlängen ~ 5,6 mm (kleinste Reg
nerdüse 5,6mm) und bei der vom Forschungs-

agrartechnik . 32. Jg .. Heft I . fanuar 1982 

eindüsig,3,2mm 
Teile >3,2mm 

Anteil in 
der OTS 

g/I % 

0,13 1,32 
0,28 2,69 
0,42 3,72 

zentrum für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg 
vorgeschlagenen DDR-Regnerbestückung für 
die "Fregat" alle Grobstoffe mit Kantenlängen 
~5,Omm (kleinste Regnerdüse 5,Omm) fein
gehalten werden. 

Bei Verwendung von Regriern mit Düsengrö
ßen ~ 6,0 mm sind nicht mehr die Regner der 
begrenzende Faktor für die Verregnung 
grobstoffreicher und trockensubstanzreicher 
Gülle, sondern der Hydroschieber mit Hydro
relais und der Hydroantrieb, 

Aus den Prüfstandsuntersuchungen ergibt sich 
ein Grenzwert für die zulässige Verstopfungs
häufigkeit der Regner. Danach dürfen die in der 
Gülle enthaltenen Grobstoffteile, die größer 
sind als der Durchmesser der kleinsten Reg
nerdüse, noch I % der Trockenmasse betra
gen. 
Bei der Ermittlung der zulässigen Vers top
fungshäufigkeit sind arbeitswirtschaftliche 
Grundlagen und die Forderungen an die 
Gleichmäßigkeit der Niederschlagsverteilung 
zu beachten. Sie sind so zu wählen, daß es zu 
keiner wesentlichen Verschlechterung der Ar-

beitsproduktivität und der Gleichmäßigkeit der 
Niederschlagsverteilung bei der Verregnung 
kommt. Die Erfahrungen der Praxiserprobun
gen haben gezeigt, daß für einen Arbeitsgang 
zur Beseitigung von Regnerverstopfungen je 
Maschine bis zu I Arbeitsstunde benötigt wird. 
Deshalb kann mehr als ein Arbeitsgang zur 
Beseitigung von Regnerverstopfungen je 
Schicht nicht zugelassen werden. Das sind bei 
8 Stunden je Schicht 0,125 Verstopfungen je 
Stunde. Bei der Verregnung von GWle im 
Komplex ist die zulässige Verstopfungshäulig
keit der verstopfungsgefährdeten Regner an
zusetzen, so daß der Zeitaufwand zu ihrer 
Beseitigung je Maschine geringer wird. Als 
Verstopfungsquote gilt dann eine Verstop
fungshäufigkeit von 0, I Verstopfungen je 
Stunde beim Komplexeinsatz (3 Maschinen). 

Aus der Sicht der Gleichmäßigkeit der Nieder
schlagsverteilung, ausgedrückt im.Cu-Koeffizi
enten, liegt deren untere Grenze bei der Kreis
beregnungsmaschine "Fregat" bei 70%. Mit 
Hilfe des Rechenprograrnms NIVE zur Aus
wertung der Niederschlagsverteilung an der 
"Fregat" wurde eine Verschlechterung des 
Cu-Koeffizienten der Beregnungsmaschine bei 
unterschiedlicher Regnerverstopfung simuliert. 
Als Grenzwert für die Verstopfungshäufigkeit 
ergibt sich demzufolge eine Verstopfungsquote 
von 0,25 bis 0,5 Verstopfungen je Stunde. Ent
sprechend diesem Grenzwert ergeben sich die 
in Tafel 2 gezeigten Grenzwerte für die Gül
leinhaltsstoffe. 

Die Prüfstandsuntersuchungen haben weiter
hin ergeben, daß der Einsatz der Kreisbereg
nungsmaschine "Fregat" für die Gülleverreg
nung folgende konstruktive Veränderungen 
notwendig macht: 

- Verwendung von eindüsigen Regnern mit 
der kleinsten Regnerdüse von 5,6mm 

- Die eindüsigen Regner bieten bessere hy
draulische Bedingungen für die Gül
leverregnung, da sie bei gleichem Wasser
verbrauch größere Düsen haben (Bilder 2 
und 3). Die Originalregner mit verschlos
sener Nebendüse sind weniger für die Ver
regnung grobstoffreicher Medien geeignet, 
da sich die verschlossene Nebendüse mit 
Grobstoffen zusetzt und dann der Reg
nerkörper verstopft. Die erprobten ein
düsigen DDR-Regner (S 57/2) sind deshalb 
besser geeignet. 

- Verwendung federbelasteter Kegelventile 
anstelle der Originalmembranentleerungs
ventile 

- Verwendung eines vergrößerten Filters vor 
dem Elektro-Hydrorelais mit einer Ma
schenweite 1,0mm x 1,0mm und einer ver
größerten Oberfläche von I IOOcm2 (origi
nal hat der Filter eine Maschenweite von 
0,5 mm x 0,5 mm und eine Oberfläche von 
137cm2). 

Nach den Ergebnissen der Prüfstandsunter
suchungen ist eine Erweiterung des Einsatz
feldes der Kreisberegnungsmaschine "Fregat" 
bei der Verregnung von SchweinegüHe möglich 
(Tafel 3). 

4. Ergebnisse der Praxiserprobung 

Die Praxiserprobung bestätigt die im Prüfstand 
gewonnenen _ Ergebnisse. Die Trockensub
stanzgehalte der mit der Kreisberegnungs
maschine "Fregat" DM-276-30 verregneten 
GWle sind in Tafel 4 enthalten. 

17 



~o 

~35 
<:: 

<2 30 
~ 
~25 
s: 

~20 
:;;; 15 
~ 
~10 

5 

f-

"I · -11 I I I r I· 
Re<per Typ 2 Regner Typ 3 

z:weidüsig o '} 4 6· 8 10 17 14 16 18 20 22 24 ';6 28 30 
Ifd. Nr. des Regners vom Drehpunkt zum tToschinenende 

eindüsig 

I· ·1· ·1· -I· -I Regner Regner Regner Typ 3 Regner 
Typ 1 Typ 2 Typ 4 

I" -I- ·1 
eindüsig zweidüsig 

Bild 2. Abhängigkeit der Häufigkeit der Verstopfungen vom Standort des Regners 
bei der Verregnung von SchweinegiiUe mit der Kreisberegnungsmaschine 
.. Fregat" DM-276-30 im Jahr 1977 (243 Einsatzstunden) 

Bild 3. Abhängigkeit der Häufigkeit der Verstopfungen vom Standort des Reg
ners bei der Verregnung von Schweinegülle mit der Kreisberegnungs
maschine .. Fregat" DM-276-30 im Jahr 1978 (I55 Einsatzstunden); auf den 
Rohrstutzen I, 3, 6, 13, 18 und 31 befand sich kein Regner 

Die Auswertung der technologischen Teilzeiten 
und der Gleichmäßigkeit der Niederschlags
verteilung der "Fregat" im Erprobungszeit
raum 1975 bis 1980 erlauben die Schlußfolge
rungen, daß 

- die veränderte Originalregnerbestückung 
mit einem mittleren Cu-Koeffizienten von 
70 % und die Regnerbestückung mit Reg
nern aus der DDR-Produktion mit einem 
Cu-Koeffizienten von 73 % für den Einsatz 
in der Praxis geeignet sind 

- die Störungen und Ausfallzeiten im Erpro
bungszeitraum durch die konstruktiven 
Verbesserungen der Hauptstörelemente 
erheblich gesenkt werden. 

Dazu zählen: 

- Erprobung einer veränderten Original
regnerbestückung mit der kleinsten Reg
nerdüse 5,6 mm und vorwiegend eindüsi
gen Regnern 

- Erprobung einer Bestückung mit Regnern 
aus der DDR-Produktion mit der kleinsten 
Regnerdüse 5,Omm und Verwendung von 
nur eindüsigen Regnern 

- Bestückung der Maschine mit federbelaste
ten Kegelventilen. 

Die Ergebnisse der technologischen Erprobung 
mit einer störungsfreien Schichtzeit (T CM) von 
90 % (bei Klarwasser 93 %) rechtfertigen den 

Einsatz der Kreisberegnungsmaschine "Fre
gat" im Komplex. 

Die konstruktiven Besonderheiten der "Fre
gat" , wie Vergrößerung der Durchmesser der 
Regnerdüsen vom Drehpunkt zum Maschinen
ende und Verminderung des Rohrdurchmes
sers im 2. Drittel der Maschine wirken sich 
hydraulisch günstig bei der Gülleverregnung 
aus, denn es kommt nur zu einer geringen 
Abnahme der FlieBgeschwindigkeit und damit 
zu einer geringen Sedimentations neigung. Des 
weiteren erfolgt eine Entmischung der groben 
Teile durch einen entstehenden Trenneffekt 
zwischen der Hauptrohrleitung und den Ab
gängen zu den Regnern. Die groben Teile be
finden sich hauptsächlich im Rohrleitungsende 
der Maschine und führen zu erhöhter Ver
stopfungsneigung, der durch die Vergrößerung 
der Düsendurchmesser entgegengewirkt wird 
(Tafel 5). 

5_ Schlußfolgerungen 

Durch die Erweiterung der Einsatzgrenzen ist 
die Verregnung von einstufig und zweistufig 
biologisch aufbereiteter Gülle ohne zusätzliche 
Filtrierung der Gülle möglich. Die ermittelten 
Grenzwerte für die zu verregnenden 
Grobstoffe sind auf andere Schmutzwasserar
ten (eutrophiertes Oberflächenwasser, kommu
nales und industrielles Abwasser) übertrag
bar. 

Die Abtrennung der den funktionssicheren 
Betrieb störenden Grobstoffe muß durch Fil-

Tafel 3. Neue Grenzwerte bei der Verregnun"g von 
Schweine gülle 

Gehalt an 
abfiltrier-
baren organi-
schen Stoffen g/I 
bei Grobstoff 
kantenlängen mm 

Grenzwerte neue 
entsprechend Grenzwerte 
Projekt 26/02 

;:;; 10 ;:;;40 

;:;;2,5 ;:;;4,0 

tereinrichtungen vor dem PwnpeneinJauf der 
Beregnungsstation erzielt werden. 

6_ Zusammenfassung 
Der Trockensubstanzgehalt ist kein ausschließ
liches Kriterium für das Verregnen von 
S~hweinegülle. Aussagekräftiger ist der men-

Tafel 6. Mögliche Werte von TS-Gehalt und 
Grobstoffkantenlänge bei der Verregnung 
von Schweinegiille 

TS-Gehalt Grobstoff- begrenzende Elemente 

% 

kantenlänge bei Überschreitung 
der Parameter 

mm 

5,5 < 0,4 Hydroschieber 
Hydrorelais 
Hydroantrieb 

4,0 < 5.0 Regnerdüsen 
für die Praxis wird empfohlen 
2,0 < 5,0 Regnerdüsen 

Tafel 4. TS-GehaIt der Verregnungsgiille und Einsatzzeit der Kreisberegnungs- Tafel 5. Beurteilung der mit der Kreisberegnungsmaschine "Fregat" DM-276-30 
verregneten GüUe aus 18 Proben des Jahres [979 maschine "Fregat" von 1975 bis [980 

Jahr TS-Gehalt der Einsatzdauer jährliche Ort der Probeentnahme 
Verregnungsgiille in h Gabenanzahl Drehpunkt 2. bis 3. 5. bis 8. Kragarm 
in% Bereich GWle K1ar- GWle K1ar- Fahrwerk Fahrwerk 
j( wasser wasser 

[975 0,50 0,28 ... 0.83 WO 0 3,5 0 mittlerer TS-Gehalt % [,60 0.57 0,92 [,23 
[976 0.50 0,28 ... 0.83 197 123 4,5 3,5 max. TS-Gehalt % 4,80 1,70 2,40 3,20 
19n 0,42 0.24 ... 0.93 306 0 8.0 0 min. TS-Gehalt % 0,25 0.12 0,28 0,30 
1978 0,47 0,10 ... 1.20 189 0 4.5 0 Mittelwert der Grob-
1979 [,88 0,28 ... 4.80 422 0 1 [.5 0 stoffanteile I) g/I 0.39 0,10 0,15 0.26 
1980 0,82 0.27 ... 3,38 201 0 5.0 0 max. Wert g/I 0.80 0,26 0.3[ 0,63 

min. Wert g/I 0.10 0.02 0.05 0.17 
[ 414 123 37,0 3,5 

I) Grobstoffkantenlänge 0.8 .. . 1.6mm 
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gen~ und größenmäßige Anteil der Grobstoffe 
in der Trockensubstanz. 
Nach den Prüfstandsuntersuchungen sind die 
in Tafel 6 zusammengestellten Grenzparameter 
möglich. Die technische Praxiserprobung mit 
einer störungsfreien Schichtzeit von 90 % (bei 
Klarwasser 93 %) rechtfertigen den Einsatz der 
Kreisberegnungsmaschine "Fregat" zur 
Schmutzwasserverregnung einschließlich der 
Verregnung von Schweinegülle, die mecha-

nisch so aufbereitet ist, daß die empfohlenen 
Parameter eingehalten werden. 
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Hydraulische Kupplungsvorrichtung an Gülletankfahrzeugen 
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Bei der mobilen Gülleausbringung im Parallel
verfahren verbindet während der Gülleüber
gabe eine ausgleichbare Übergabeleitung das 
Gülletankfahrzeug mit dem Bodenbearbei
tungsgerät. Durch diese Übergabeleitung wird 
die Gülle unter Druck vom Gülletankfahrzeug 
den Bodenbearbeitungswerkzeugen des Pflu
ges bzw. der Scheibenegge zugeführt (Bild 1) 
und von diesen sofort umweltfreundlich in den 
Boden eingearbeitet [I]. 

Die hydraulische Kupplungsvorrichtung am 
Gülletankfahrzeug ermöglicht ein schnelles 
An- und Abkuppeln der Übergabeleitung des 
Bodenbearbeitungsgeräts [2]. Zum An- und 
Abkuppeln wird dem Arbeitszylinder der 
Kupplungsvorrichtung kurzzeitig Drucköl vom 
Zugtraktor des Gülletankfahrzeugs zugeführt. 
Im gekuppelten Zustand werden die beiden 
Kupplungsflansche der Übergabeleitung durch 
direkte Druckspeicherung im Arbeitszylinder 
zusammengespannt. Bei dieser direkten 
Druckspeicherung im Arbeitszylinder entfällt 
ein zusätzlicher Druckspeicher , der bei den 
bisher bekannten Systemen der Druckspeiche
rung erforderlich ist. Die Anwendung der 
Druckspeicherung dient der Einsparung von 
Kraftstoff und somit von Energie. 
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Bild I. Schematische Darstellung der Kupplungsvorrichtung; Erläuterung im Text 
Bild~. Giillewnkfahrzeuge und Bodenhearheitungsgerät in Arheitsstellung 
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Aufbau der Kupplungsvorrichtung 
Im Bild 2 ist der schematische Aufbau der 
Kupplungsvorrichtung mit direkter Druckspei
cherung im Arbeitszylinder im gekuppelten 
Zustand dargestellt. Das teilweise flexible 
Rohr I der Übergabeleitung ist mit de~ Kupp
lungsflansch 2 verbunden. Am stationären 
Rohr 3 des Gülletankfahrzeugs sind der Kupp
lungsflansch 4 mit den Lagerungen 5 und 6 für 
die drehbare SpannkJaue 7 und den schwenk
baren Hebel 8 sowie der Anschlag 9 an
gebracht. Der Gegenhal.ter 10 für die Zug
feder 11 ist ebenfalls am Rohr 3 befestigt. Im 
Hebel 8 befindet sich die kolbenseitige Lage
rung 12 des Arbeitszylinders 13. Kolbenstan
genseitig ist der Arbeitszylinder 13 durch die 
Lagerung 14 mit der SpannkJaue 7 verbunden. 
Die Leitungen 15 und 16 verbinden den Ar
beitszylinder 13 mit dem Doppelrückschlag
ventil 17. Vom Doppelrückschlagventil 17 
fUhren die Leitungen 18 und 19 zum Wegeven
til 22 des Zugtraktors. Die Vorspannkraft der 
Zugfeder 11 bewirkt, daß im geöffneten Zu
stand der SpannkJaue 7 und somit bei druck
losem Arbeitszylinder 13 der Hebel 8 gegen den 
Anschlag 9 gezogen wird (Bild 3). Mit Hilfe der 
Stellschraube 20 wird die Vorspannung der 
Zugfeder 11 eingestellt. Federvorspannkraft 
und Öffnungsdruck des Druckbegrenzungs
ventils 23 legen die Größe des SpeichervoIu
mens im Arbeitszylinder fest, das durch Varia
tion dieser beiden Parameter ebenfalls varuert 
werden kann. Als Druckstromerzeuger wird 
eine Radialkolbenpumpe 24 verwendet. 

Funktion der Kupplungsvorrichtung 

Zum Ankuppeln werden das Rohr I der Über
gabeleitung an das Rohr 3 des Gülletankfahr
zeugs herangeführt und der Flansch 2 auf den 
Flansch 4 aufgesetzt. Durch das anschließende 
Schalten des Wegeventils 22 im Zugtraktor in 
die Schaltstellung 2 erfolgt über die Leitung 18, 
das Doppelrückschlagventil 17 und die Lei
tung 15 ein Beaufschlagen des Arbeitszylin
ders 13 kolbenbodenseitig mit Drucköl. Dieses 
bewirkt ein Herausschieben der Kol
benstange 21 aus dem Arbeitszylinder 13 und 
über die Lagerungen 5 und 14 ein Drehen der 
SpankJaue 7 gegen den Kupplungsflansch 2. 
Der dabei auftretende Pumpendruck ist relativ 
gering und hängt weitgehend von der Zy
Iindergeometrie, den Reibkräften in den Ge-
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